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Pressemitteilung vom 02.04.2025 
 
Grabsteine restauriert: Jüdischer Friedhof Wankheim ist 
Denkmal des Monats April 2025 
 
Stuttgart/Kusterdingen‐Wankheim – Unter den 145 jüdi‐
schen Friedhöfen Baden‐Württembergs ist er einer der kleine‐
ren: Die Begräbnisstätte am Waldrand bei Kusterdingen‐
Wankheim zählt 137 Grabsteine aus drei Jahrhunderten. Ei‐
nem Stufensystem folgend, sind die Grabmale nach Dringlich‐
keit kategorisiert und inzwischen konserviert worden. Die 
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg ernennt den jüdischen 
Friedhof Wankheim zum Denkmal des Monats April. 
 
Mehrere Familien der jüdischen Gemeinde Wankheims haben 
den Friedhof 1774 gegründet. Als sich der Gemeindesitz spä‐
ter verlagerte, fanden auch Juden aus Tübingen und Reutlin‐
gen hier ihre letzte Ruhestätte, zuletzt 1941. Seither sind der 
Wankheimer Friedhof und seine Grabsteine die einzigen er‐
haltenen materiellen Spuren der ehemaligen jüdischen Ge‐
meinde im Raum Tübingen/Reutlingen. 
 
Der jüdischen Tradition folgend werden Gräber nicht aufge‐
löst, sondern bleiben für die Ewigkeit bestehen. Dementspre‐
chend gilt der Wankheimer Friedhof nicht nur als Erinne‐
rungs‐ und Mahnmal an die Verbrechen des NS‐Regimes, 
sondern stellt auch für die Nachfahren der vertriebenen, 
zwangsweise emigrierten oder ermordeten Juden aus der 
Region Neckar‐Alb einen Gedenkort von zentraler Bedeutung 
dar. 
 
Der Förderverein für jüdische Kultur Tübingen e.V. hatte wie‐
derholt auf den zum Teil dramatischen Verfall der Grabsteine 
von Wankheim aufmerksam gemacht. Ein vom Landesdenk‐
malamt entwickeltes Einstufungssystem, das auch auf andere 
Friedhöfe übertragbar ist, ermöglichte die Bewertung der 
Dringlichkeit für jedes einzelne Grab. Konservatoren haben 
die Steine im Lauf des vergangenen Jahres gereinigt, instand‐
gesetzt und wieder haltbar gemacht. 
 
Die Denkmalstiftung Baden‐Württemberg hat die Sanierung 
des jüdischen Friedhofs Wankheim mit einem Zuschuss von 
50.000 Euro aus Mitteln der Lotterie GlücksSpirale unter‐
stützt. 
 
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg 
 
Nach ihrem Motto „Bürger retten Denkmale“ fördert die 
Denkmalstiftung Baden‐Württemberg seit nunmehr 40 Jahren 
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insbesondere private Initiativen und gemeinnützige Bürgerak‐
tionen, die sich für den Erhalt von Kulturdenkmalen im Land 
engagieren. 11 Projekte hat die Stiftung bürgerlichen Rechts 
in diesem Jahr bereits unterstützt, weitere Anträge liegen vor. 
 
Seit ihrer Gründung 1985 hat sie weit über 1.700 Vorhaben 
mit annähernd 70 Millionen Euro gefördert, um Baudenkmale 
vor dem Verfall zu retten. Zwei Drittel davon waren Anträge 
von Privaten, Fördervereinen und Bürgerinitiativen. Möglich 
war dies, weil sie neben den Erträgen aus dem Stiftungskapi‐
tal auch erhebliche Mittel aus der Lotterie GlücksSpirale er‐
hält. Für die Förderung und die Öffentlichkeitsarbeit zum 
Denkmalschutz bleibt die Denkmalstiftung Baden‐
Württemberg aber mehr denn je auf großzügige Spenden an‐
gewiesen. 
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